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BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER AN [BEAT II . ]

B

ZURLAUBEN

Das für ihn hinterlassene " Zedeli " habe er erhalten.



[Johann Anton ] Arnold habe keinen Grund , sich zu beklagen , habe

er doch bei der Besiegelung 1000 lb . erhalten.

Gestern habe ihm ein Bote von Nidwalden einen an ihn , Zurlauben

gerichteten Brief überbracht.

Der todkranke Hptm . Grimm sei Altrat [von Solothurn ] geworden.

Er , Schwarz und Wilhelm Wallier hätten wegen der Salzpfanne zu

Salins einen Vertrag getroffen , "welcher inen erst jetz schwer¬

lich fürfalt , dass die herren von Solothurn , das ist der gehei¬

me Rath , den löblichen 4 orten geschriben undt angeben die ge-

fahr , dass sye furchten , sol es sin wegen ihrer pretendierenden

Zinsen " . Deswegen sollte man einen Abgeordneten zum Ambassado-
ren [Jean de la Barde ] schicken.

Sebastian Meyer , der schon viermal bei ihm , Zurlauben , gewesen,

sei nun auch zu ihm gekommen . Dieser glaube , dass man ihm - da
er für seinen Bruder nicht aufzukommen brauche - die 100 Gl.

samt den verfallenen Zinsen zukommen lassen sollte . Was er da¬

von halte , möge er ihm alsobald mitteilen.
Für weitere Informationen verweise er auf den Brief des Ambassa

doren . Dessen Inhalt könne er jedermann bekannt machen.
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